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KURTINIG. Marianna De-
cristan feierte ihren 95. Ge-
burtstag und hat damit eine
Gemeinsamkeit mit dem
südafrikanischen Volkshel-
den Nelson Mandela, der ge-
nauso alt ist. Der Jubilarin
kennt man das hohe Alter
überhaupt nicht an. Mit vol-
ler Energie und Humor be-
geht sie den Alltag. Sie fährt
noch mit dem Fahrrad und
bewältigt den eigenen Haus-
halt selbstständig, besucht re-
gelmäßig den Kurtiniger Se-
niorentreff und lässt sich
auch das Seniorenturnen
nicht entgehen – auch nicht
zu ihrem Geburtstag. Bürger-
meister Manfred Mayr sowie
die Sozialreferentin Paula
Teutsch und die Chefin des
Seniorentreffs, Anna Celva,
überraschten die Jubilarin
mit einem Blumenstrauß und
überreichten die besten
Glückwünsche. Im Bild (von
links): Anna Celva, Manfred
Mayr, Marianna Decristan
und Paula Teutsch. ©

Marianna Decristan
feierte ihren 95.

Rechte und Pflichten vorgestellt
TRADITION: Jungbürgerfeier der Traminer Gemeindeverwaltung – 25 Jugendliche des Jahrganges 1995 mit dabei

Sinn und Zweck der Veranstal-
tung war es zum einen, den Ju-

gendlichen die vielfältigen Auf-
gabenbereiche der Gemeinde-
verwaltung näher zu bringen
und zum anderen ihnen bei ei-
ner Diskussionsrunde mit dem
Bürgermeister Werner Disserto-
ri, den Ausschussmitgliedern
Wolfgang Oberhofer, Christine
Zwerger Dissertori, Franzjosef
Roner sowie Thomas Ebner vom
Jugenddienst Unterland die
Möglichkeit zu geben, ihre Wün-

sche und Anliegen vorzubrin-
gen. Thomas Ebner schilderte
dabei den Jugendlichen, welche
Rechte und Pflichten sie als voll-
mündige Bürger erwarten. Bür-
germeister Werner Dissertori
wies darauf hin, dass die Jugend-
lichen nun voll rechtsfähig, aber
auch voll verantwortlich sind
und dass mehr Rechte auch
mehr Pflichten bedeuten.

„Mit 18 Jahren haben die Ju-

gendlichen volle Handlungsfä-
higkeit zum Beispiel beim Ab-
schluss von Kaufverträgen, bei
der Gründung von Handelsun-
ternehmen, erreichen die Ehefä-
higkeit und dürfen den Führer-
schein machen“, sagte Bürger-
meister Dissertori.

Weiters erinnert der Bürger-
meister daran, dass die Jungbür-
ger nun aktives und passives
Wahlrecht besitzen.

VON WOLFGANG JOCHBERGER. ..................................................

TRAMIN. Die Traminer Ge-
meindeverwaltung lud die Ju-
gendlichen des Jahrganges
1995 zur traditionellen Jung-
bürgerfeier ins Rathaus ein.
25 Jugendliche folgten der
Einladung.

Bürgermeister Dissertori zeig-
te sich abschließend erfreut und
stolz darüber, dass die Jungbür-
gerfeier, die er vor 16 Jahren ein-
geführt hatte, immer wieder ein
großer Erfolg ist und eine bei
den Jugendlichen beliebte Ver-
anstaltung darstelle.

Nach dem Treffen im Rathaus
ließ man den Abend bei einem
geselligen Pizza-Essen ausklin-
gen. © Alle Rechte vorbehalten

Eine ganze Reihe von Auszeichnungen für die Kellerei Schreckbichl
die begehrten „Drei Gläser“ des Gambero
Rosso für den Cabernet Sauvignon Lafóa
2010 oder den „Oscar“ von Berebene für den
Vernatsch Menzenhof 2012. Im Bild rechts
Kellermeister Martin Lemayr. ©

GIRLAN (jo). Nicht ohne Stolz verweist
Wolfgang Raifer (links), der Direktor der
Kellerei Schreckbichl, auf eine Reihe an
Auszeichnungen, die mehrere Weine der
Kellerei zuletzt erhalten haben – darunter

SVP soll moderner, offener, bürgernäher werden
BEZIRKSLEITUNG: Wahlanalyse und Neuausrichtung der Südtiroler Volkspartei – Änderung und Reformierung der Statuten
NEUMARKT. Die erweiterte Be-
zirksleitung der SVP Unterland
traf sich am Montagabend zu ei-
ner Sitzung mit Landessekretär
Martin Alber. Zentrale Themen
waren die Wahlanalyse und Neu-
ausrichtung der Südtiroler Volks-
partei. Dabei war es die einhelli-
ge Meinung der anwesenden
Ortsobleute, Bürgermeister und
Mitglieder der Bezirksleitung,
dass die SVP moderner, offener
und bürgernäher werden soll.

Einleitend berichtete Bezirks-
obmann Oswald Schiefer kurz
über die erste Sitzung des Land-
tages und Regionalrates. Landes-
sekretär Alber informierte die
Anwesenden ausführlich über
den Ausgang der Sitzung des Par-
teiausschusses. Dieser geneh-
migte am Nachmittag nach einer
zweieinhalbstündigen intensiven

Diskussion mit großer Mehrheit
die Aufnahme konkreter Koaliti-
onsverhandlungen der SVP mit
dem „Partito Democratico“.

Auch die anderen Südtiroler
Parteien hatten in den Sondie-
rungsgesprächen ihre Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit mit
der SVP signalisiert. Die SVP-
Fraktion im Landtag soll in Zu-
kunft die thematische und inhalt-
liche Zusammenarbeit mit die-
sen Parteien suchen, heißt es in
einer Presseaussendung. „Wir
haben uns die Entscheidung mit
Sicherheit nicht leicht gemacht
und uns vorab in mehreren Sit-
zungen mit verschiedenen Koali-
tionsmöglichkeiten ausführlich
befasst“, sagte Schiefer.

Die SVP Unterland appellierte,
das Wahlergebnis sehr ernst zu
nehmen und auch inhaltlich

neue Akzente zu setzen, gerade
in jenen Bereichen, in denen Zu-
stimmung verloren gegangen ist.

Man will sich beispielsweise
laut Oswald Schiefer (im Bild)
wieder vermehrt der Volkstums-
politik zuwenden und diese neu
beleben. Anschließend diskutier-
te man ausführlich und lebhaft
über die gestartete Fragebogen-
Aktion auf Landesebenen. Alle
Gremien befassen sich derzeit
mit dessen Auswertung, um die
Südtiroler Volkspartei zu erneu-
ern.

„Es ist eine grundlegende Än-
derung und Reformierung der
Statuten notwendig, damit wir
wieder eine moderne, schlag-
kräftige ,Volks‘- und ,Erfolgs‘ -
Partei werden“, ist Bezirksob-
mann Schiefer überzeugt. „Es
braucht mehr Einsatz auf allen
Ebenen und vor allem sollten –
dies der Grundtenor der Wort-
meldungen – sich die Landes-
und Gemeindemandatare mehr
und intensiver um die Mitglied-
erwerbung und die Wählerinnen
und Wähler kümmern und deren
Probleme erkennen und auch
ernst nehmen“, sagte Schiefer.

„Wir sind dabei, eine Struktur-
und Statutenreform durchzuzie-
hen, da sich die Partei in den
letzten Jahren zu einem Moloch
entwickelte, der sich auf allen
Ebenen öffnen muss“, sagte Lan-

dessekretär Alber. Der Evaluie-
rungsprozess mit der Auswer-
tung der Fragebögen sollte bis
Jahresende abgeschlossen wer-
den. Eine Arbeitsgruppe stellt
dann auf Grundlage der Ergeb-
nisse ein Thesenpapier und ei-
nen Maßnahmenkatalog zusam-
men, der dann zur Genehmigung
an die Basis zurückgeht und mit
einer Statutenreform bei der
Landesversammlung genehmigt
werden soll.

Zum Beispiel soll die Neuwahl
von Gremien in Zukunft nicht
mehr so streng reglementiert,
sondern offener werden. Außer-
dem wünscht sich die SVP Unter-
land eine bessere und engere Zu-
sammenarbeit der Ortsausschüs-
se mit den Gemeindeausschüs-
sen. Dies sollte statutarisch ver-
ankert werden. © Alle Rechte vorbehalten

Gefälschte Papiere
dabei: Angezeigt
SALURN. Mit laut Carabinieri
gefälschten Papieren – Füh-
rerscheinen, Ausweis und
Pass – wurden am Dienstag
zwei Rumänen – 33 und 44
Jahre alt – bei einer Straßen-
kontrolle erwischt. Sie wurden
mit in die Kaserne genom-
men, wo die Dokumente ge-
nau in Augenschein genom-
men wurden. Die zwei Rumä-
nen wurden angezeigt, die
Ermittlungen gehen weiter: Es
soll herausgefunden werden,
wo und von wem die Doku-
mente gefälscht wurden. ©

Tag 9° Nacht -3°

Tag 6° Nacht -2°

Tag 10° Nacht -3°

Überaus sonnig,
kaum eine Wolke.

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

DONNERSTAG, 5.12.

FREITAG, 6.12.

SAMSTAG, 7.12.

Die Jungbürgerfeier hat in Tramin Tradition: Zum 16. Mal fand heuer das Treffen statt, zu dem sich 25 Jugendliche im Traminer Rathaus einfanden.

Überetsch
Unterland


